
Jahresbericht des Vorstands 2025

Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde,

wie bei der Mitgliederversammlung 2025 ausgiebig erörtert, wurde die große Problematik 
der Wasserversorgung als Hypothek in das Jahr 2025 übernommen. Nachdem im 
Rahmen der MV verschiedene Lösungsvorschläge besprochen wurden, konnte mit den 
Stadtwerken Osterholz durch das Setzen eines neuen Wasseranschluss eine 
pragmatische Lösung gefunden werden, so dass ab Mai wieder alle Kleingärtner/innen mit
Wasser versorgt werden konnten. Was angesichts der großen Trockenheit im Frühjahr 
auch wirklich nötig war. An dieser Stelle vielen Dank an alle helfenden Hände!

Was hat sich sonst noch bei uns im Verein im Jahr 2025 alles getan?

Am 02.03. fand ein Obstbaumschnittkurs bei uns im Gelände statt. Die Baumexpertin 
Judith Bernhard erklärte rund 15 Teilnehmer/innen die Grundlagen des Obstbaumschnitt.

Die Gartenfreunde beteiligten sich mit ca. 10 Teilnehmer/innen am 22.03.2025 an der 
Aktion „OHZ räumt auf“ vom Lionsclub Osterholz e.V..

Im Mai wurde im Rahmen des Gemeinschaftsdienst das alte einsturzgefährdete Gebäude 
im Eingangsbereich zu unserem Gelände abgerissen.

Am 15.Juni 2025 hat wieder eine kleine Vereinsfeier im Form eines Sommerfestes 
stattgefunden. Ca. 35 neue und gestandene Vereinsmitglieder haben sich vom 
durchwachsenem Wetter nicht davon abhalten lassen und die Gelegenheit zu einem 
Austausch untereinander genutzt. 
Wer sich an der zukünftigen Planung mit seinen Ideen beteiligen möchte ist dazu herzlich 
eingeladen.

Ab dem Sommer wurde die Umstellung der Vereinszeitschrift „Gartenfreund“ auf die 
Onlineausgabe vom Landesverband  vorangetrieben, was für uns einen zusätzlichen 
Verwaltungsaufwand bedeutete. Langfristig wird derzeit von einer Arbeitsgruppe des 
Landesverband nach einer Alternative für die Vereinszeitschrift gesucht. Auch der 
Vorstand der Gartenfreunde am Teufelsmoor bringt sich dort mit seinen Ideen ein.

Ab Mitte des Jahres ist der Vorstand aufgrund einer Vielzahl von nicht eindeutigen 
Sachverhalten (unklarer Grenzverlauf, Zustand/Rückgabe Immenweg, Zuständigkeit 
Heckenschnitt, Ableitung Oberflächenwasser und der Gartenordnung) mit der Verwaltung 
der Stadt Osterholz-Scharmbeck in den Austausch gekommen. Im Januar 2026 fand eine 
gemeinsame Begehung des Vereinsgeländes statt. Daraufhin bestand Einigkeit darüber, 
dass die Auffälligkeiten geklärt werden müssen. Gemeinsames Ziel ist es den 
Generalpachtvertrag aus 1942 durch einen neuen zeitgemäßen Vertrag mit eindeutigen 
Regelungen/Zuständigkeiten zu ersetzen. Unser Landesverband hält diese 
Vorgehensweise für richtig und unterstützt uns mit rechtlichen Beistand.

Eine weitere große Aufgabe war es die Voraussetzungen für die Aufnahme der 
Wassergemeinschaft in den Verein zu prüfen und die rechtlichen Voraussetzungen zu 
schaffen. Ein großer Dank geht an die mitwirkenden Mitglieder. Die Einzelheiten werden 
wir noch im Rahmen dieser MV besprechen.



Der Jahresabschluss am 29.11.2025 in Form eines kleinen Umtrunk fand leider abermals  
nicht so eine große Resonanz. Trotz allem war es ein feuchtfröhlicher Jahresabschluss!

Die Vorstandsmitglieder Linda und Sören Kleist haben zur Weiterbildung zum Thema 
Kleingartenverein und den geltenden rechtlichen Bestimmungen im Jahr 2025 an einer 
Fortbildungsreihe des Bundesverband teilgenommen. Diese Fortbildungsreihe endet im 
Frühjahr 2026.

Zum Abschluss noch ein paar statistische Daten mit dem Stand vom 31.12.2025.

Im Jahr 2025 wurden 16 Kleingärten neu verpachtet. Damit sind unverändert zum Jahr 
2025 138 Kleingärten derzeit verpachtet. 

Die Mitgliederzahl ist geringfügig gesunken und liegt nunmehr bei 170 Personen (136 
Vollmitglieder, 26 Partnermitglieder und 8 Fördermitglieder).

Der Vorstand hatte im Jahr 2025 ca. 450 E-Maileingänge zu bearbeiten. Die WhatsApp 
Anfragen und Telefonate sind nicht mehr zählbar. Ca. 60 Interessenten haben sich 
gemeldet, denen bei ca. 20 Besichtigungen die freien Kleingärten angeboten wurden. 
Der Vorstand versucht immer zeitnah zu reagieren, kommen ehrlich gesagt damit aber 
langsam an seine Belastungsgrenze. Das Pensum des Jahres 2025 kann auch aus 
familiären und gesundheitlichen Gründen im Jahr 2026 so nicht aufrechterhalten werden. 
Aus diesem Grund bitten wir Euch bereits an dieser Stelle der Mitgliederversammlung kurz
darüber nachzudenken zu überlegen, wie Ihr Euch für unseren Verein einbringen könnt. 
Es muss ja nicht zwingend gleich ein gewähltes Amt sein, auch die Übernahme einer 
kleinen Aufgabe (Durchführung von Besichtigungen, Planung/Durchführung Sommerfest 
usw.) stellt schon eine große Hilfe dar.

Wir freuen uns auf ein tolles gemeinsames Gartenjahr 2026.

Euer Vorstand


